
 

 
 
 
 
#TdR2016 / Von La Chaux-de-Fonds nach Genf über 705,06 km 
 

Die 70. Tour wird jeden Tag von einem 
Höhepunkt gekrönt sein! 

 

Die Kulisse steht: Prolog in der Uhrenmetropole La Chaux-de-Fonds, doppelte 
Überquerung der Ziellinie in Moudon sowie bei der Etappe Conthey-Villars-
s/Ollon, Bergstopp mit Zieleinfahrt in Morgins, Zeitrennen an den Hängen von 
Sitten, Königsetappe wie aus dem Bilderbuch am Samstag und Ollon-Genf für 
ein royales Finale an den Genfer Ufern. Jetzt muss das Peloton nur noch das 
Drehbuch schreiben … 

 
Lausanne, 11. Dezember 2015 / Ein 70. Jubiläum muss gefeiert werden! Schon bei der 
Zieleinfahrt der Ausgabe 2015 in Lausanne versprach Richard Chassot eine royale 
Fortsetzung. Diesen Freitag hat der Chef der Rundfahrt durch die Romandie im Sitz von 
Vaudoise Versicherungen, dem Presenting Sponsor des WorldTour-Rennens, die 
Einzelheiten der Jubiläumsausgabe bekanntgegeben und die Vorfreude des Pelotons, des 
Westschweizer Publikums und der weltweiten Fernsehzuschauer geweckt (Übertragung 
auf 200 Fernsehsendern). Vom 26. April bis zum 1. Mai, ab dem Prolog in der 
Uhrenmetropole La Chaux-de-Fonds bis zur Zieleinfahrt an den Genfer Ufern, wird jeder 
Tag der TdR 2016 von einem Höhepunkt gekrönt sein! Das erste Geschenk zum Jubiläum 
ist eine brandneue Internetseite! 
 

Nach dem Zeitfahren auf dem urbanen Schachbrett, dem La Chaux-de-Fonds die 
Aufnahme ins UNESCO-Welterbe verdankt und das die Rennfahrer an der Maison 
blanche und der Villa turque vorbeiführen wird – den berühmten Bauwerken von Le 
Corbusier – werden die erste Etappe nach Moudon und die dritte von Conthey nach Villars-
sur-Ollon von zwei Überquerungen der Ziellinie geprägt sein. Der Veranstalter liess 
durchklingen, dass die Strecke zwei Zieleinfahrten an Hanglagen umfassen wird, was die 
Wünsche der Sportdirektoren nach einem härteren Rennen für eine bessere Vorbereitung 
auf den Giro und die Tour de France erfüllen dürfte. Die zweite Etappe endet für das 
Peloton mit der Auffahrt nach Morgins (Steigung der Kategorie 1). Ein schönes Training 
vor dem Zeitfahren am Freitag an den Hängen von Sitten und vor allem vor der Bergetappe 
zwischen Conthey und Villars-s/Ollon mit fünf Pässen, von denen drei der Kategorie 1 
angehören, zweimal Barboleusaz und einmal der finale Anstieg. 
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Für Spekulationen über die Teilnehmer ist es zwar noch zu früh, zahlreiche Hinweise 
versprechen jedoch erneut ein hochkarätiges Hauptfeld: zum WorldTour-Klassement des 
Rennens und den Pelotons der letzten Ausgaben kommt mit Chris Froome, dem Sieger 
der Ausgaben 2013 und 2014 und dem Drittplatzierten in diesem Jahr hinter Zakarin und 
Spilak und vor Thibaut Pinot, der den 4. Platz belegte, ein phänomenales Ranking hinzu 
– ganz zu schweigen von der Qualität des Empfangs. 
 
Dieser Massstab ist einer der Gründe für die Treue der Sponsoren, insbesondere jenen 
für das gelbe Trikot des Leaders (Vaudoise Versicherungen), das rosafarbene für den 
besten Bergfahrer (Gruyère AOP), das grüne für den besten Sprinter (PMU), das weisse 
für den besten Nachwuchsfahrer (Raiffeisen) sowie für die «rote Rückennummer» im 
Rahmen des Prix de la combativité von Prodis. Das Transportunternehmen Von Bergen 
SA stösst zur Sponsorenkarawane hinzu, während sich New Work nach 9 Jahren 
verabschiedet. 
 
 

Medien, soziale Netzwerke, neue Internetseite: 
Eine schöne Gelegenheit, um live dem Alltag zu entfliehen 
 
Die Medienberichterstattung über das von den Westschweizern so geschätzte Rennen ist 
mit den von RTS gesendeten herrlichen Live-Bildern und mehr als 100 anwesenden 
Medienvertretern beeindruckend. Bei der heutigen Pressekonferenz wurde die Online-
Schaltung der brandneuen Internetseite www.tdr.ch bekanntgegeben, die während der 
Tour rund 50'000 Mal pro Tag besucht wird. Sie dient als «Drehkreuz» für die anderen 
Kanäle der Tour, darunter die App für Android und iOS für Smartphones und Tablets und 
die stets sehr beliebten Auftritte in sozialen Netzwerken. Hierbei liegt die Präsenz der Tour 
auf Twitter mit dem Hashtag #TdR2016 aktuell an der Spitze, mit mehr als 9'000 Followers, 
vor Facebook mit 8'603 Abonnenten und Instagram mit mehr als sehenswerten Fotos, wo 
die Schwelle von 2'000 Usern überschritten wurde. 
 
 

Pressestelle #TdR2016 
 
 

 
Die Tour de Romandie 2016 im Überblick 
 
 

Prolog  Dienstag, 26. April  Prolog, La Chaux-de-Fonds    3,95 km 
1. Etappe  Mittwoch, 27. April   La Chaux-de-Fonds - Moudon 166,9 km 
2. Etappe  Donnerstag, 28. April  Moudon - Morgins   173,9 km 
3. Etappe  Freitag, 29. April  Einzelzeitfahren, Sitten  15,11 km 
4. Etappe  Samstag, 30. April  Conthey - Villars-s/Ollon  173,2 km 
5. Etappe  Sonntag, 1. Mai   Ollon - Genf    172,0 km 

 
Total:  705,06 km 

 
  

http://www.tdr.ch/


Visuel 2015 
 
  



Le parcours du Tour de Romandie 2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dates Villes-Etape Horaires Distances Dénivellation 

Mardi 26.04.2016 
Prologue – La Chaux-de-Fonds 
(contre-la-montre individuel)  

14h40 – 17h25 3.95 km  75 m 

Mercredi 27.04.2016 La Chaux-de-Fonds - Moudon 13h00 – 17h25 166.9 km 1'865 m 

Jeudi 28.04.2016 Moudon - Morgins 12h35 – 17h25 173.9 km 2'804 m 

Vendredi 29.04.2016 Sion (contre-la-montre individuel) 13h56 – 17h25 15.11 km 277 m. 

Samedi 30.04.2016 Conthey – Villars-sur-Ollon 12h15 – 17h25 173.2 km 3'311 m 

Dimanche 01.05.2016 Ollon - Genève 10h40 – 15h05 172 km 1'788 m 

 705.06 km 10'120 m 

 

Le nombre de kilomètres et les horaires mentionnés ci-dessus peuvent être sujets à modification d’ici mars 2016  



 
 

 
 
 

Die Etappen der TdR 2016 im Überblick 
 
 

Dienstag, den 26. April: Prolog, Einzelzeitfahren, La Chaux-de-Fonds 3.95 km 
 
Erster Start um 14.40 Uhr, Av. Léopold-Robert, Espacité. 
Letzter Start um 17.19 Uhr. 
 
Im Herzen der Uhrenmetropole fällt der Startschuss für den 70. Prolog der Tour de Romandie, der uns 

in die drittgrösste Stadt der Westschweiz führt, die ihrem urbanen Schachbrett-Muster die Aufnahme 

ins Welterbe der UNESCO zu verdanken hat. Der Startschuss fällt auf der «Le Pod» genannten 

berühmten zentralen Avenue Léopold-Robert, die zum Maison blanche hinaufführt, dem ersten Bauwerk 

von Le Corbusier, bevor sie wieder in die Innenstadt abfällt, vorbei an der Villa turque, einem weiteren 

Meisterwerk des berühmten Architekten. Am Fusse des Tour Espacité wird der Sieger dieser Etappe 

das erste gelbe Trikot dieser Ausgabe anziehen! 

Mittwoch, den 27. April: 1. Etappe, La Chaux-de-Fonds - Moudon, 166.9 km. 

Start um 13 Uhr. 
Geplante Ankunft ab 17.25 Uhr. 
 
Grand Prix de la Montagne Gruyère AOP: Col des Etroits (2e Kat.) km 45.8.  
Arrisoules (3e Kat.) km 88.4. Surpierre (3e Kat.) km 114. Vauderens (3e Kat.) km 138.1.  
 
Sprints PMU: Lucens, km 121.2. Siviriez, km 152.5. 
 
Erste Überquerung der Zielgeraden bei Kilometer 125,2. 

Das Peloton, das zum 12. Mal in der Uhrenstadt zu Gast ist, startet pünktlich auf dem Pod in La Chaux-

de-Fonds. Die Strecke dieser 1. Etappe hält mehrere Steigungen bereit, die schwierigste ist der Col des 

Etroits (Kat. 2) nach 45,8 km. Erste Zieleinfahrt in Moudon nach 125,2 km, dann eine Schleife um die 

Stadt im Broyebezirk. Die Wahrscheinlichkeit eines Sprints ist gross, doch wenn Ausreisser ihr Glück 

versuchen, könnte das Szenario für Überraschungen sorgen. Die Eröffnungsetappe verspricht in jedem 

Fall eine Menge Spannung! 

Donnerstag, den 28. April, 2. Etappe, Moudon - Morgins, 173.9 km. 

Start um 12.35 Uhr. 
Geplante Ankunft ab 17.25 Uhr. 
 
Grand Prix de la montagne Gruyère AOP: Sorens - Malessert (2e), km 80. Les Giettes (2e) km 158.5. 
Morgins (1e) km 171.8.  
 
Sprints PMU: Semsales, km 101.8. Monthey km 151.  
 

%  



Donnerstag, den 28. April, 2. Etappe, Moudon - Morgins, 173.9 km. 

Bergetappe? Für das Peloton eines Wettbewerbs auf dem Niveau eines World Tour UCI-Rennens wird 

es vielmehr eine Aufwärmrunde vor dem Walliser Zeitfahren am nächsten Tag, und vor allem vor der 

Königsetappe am Samstag. Mit dem Anstieg auf Malessert, gefolgt von jenem auf Les Giettes 13,3 km 

vor der Ankunft in Morgins, wäre eine Zieleinfahrt in der Gruppe mehr als überraschend. Wir können 

uns auf ein ereignisreiches Rennen freuen, bei dem es garantiert Ausreisser geben wird. An diesem 

Tag erhalten Kämpfernaturen eine tolle Chance, alles zu geben und den Etappensieg unter sich 

auszumachen. Vielleicht trägt auch ein besonders entschlossener Kandidat den Einzelsieg davon! 

Freitag, den 29. April, 3. Etappe, Einzelzeitfahren Sion (Sitten), 15.11 km. 

Abfahrt Av. Maurice Troillet und Ankunft Av. de la Gare. 
Erster Start um 13.56 Uhr, letzter Start um 17.05 Uhr. 
 
Das Zeitfahren der 70. Tour de Romandie wird die Walliser Hauptstadt drei Stunden lang in ihren Bann 

ziehen. Start und Ziel liegen im Herzen von Sitten und das Wettrennen gegen die Zeit wird die Karten 

definitiv neu mischen. Auf einer zum Teil kurvigen und in Sachen Technik und Schwung anspruchsvollen 

Strecke ist beim allgemeinen Klassement ein (grosser) Umsturz wahrscheinlich: es wird Bestätigungen 

geben, aber garantiert auch erste Enttäuschungen. Und der letztendliche Träger des gelben Trikots wird 

vor dem grossen Wettstreit am nächsten Tag den Moment geniessen können. 

Samstag, den 30. April, 4. Etappe, Conthey - Villars-s/Ollon, 173.2 km. 
 
Start um 12.15 Uhr. 
Geplante Ankunft ab 17.25 Uhr. 
 
Grand Prix de la Montagne Gruyère AOP : Corin (3e), km 15.9. Col des Planches (1e), km 78.8. La 
Rasse (3e), km 114.6. Barboleusaz (1e), km 136.8, Barboleusaz (1e), km 169.1. 
 
Sprints PMU : Martigny km 66.5. Bex km 123.8. 
 
Erste Überquerung der Zielgeraden bei Kilometer 140.9. 

Eine schweisstreibende fünfstündige Fahrt und grosse Duelle warten auf das Peloton, auf einem für 

diese grossen Angriffe, die den Radsport so legendär machen, günstigen Gelände: drei Pässe der 

Kategorie eins, beginnend mit dem Col des Planches nach 78,8 km, gefolgt von zwei Auffahrten nach 

Barboleusaz, der erste direkt vor der ersten Überquerung der Ziellinie, der zweite 4,1 km vor der Ankunft 

in Villars-sur-Ollon. Und da in der letzten Etappe eher nicht mit einem Putsch zu rechnen ist, wird der 

Sieger dieser TdR das gelbe Trikot wahrscheinlich schon in Villars-sur-Ollon anziehen (oder behalten!). 

Sonntag, den 1. Mai, 5. Etappe, Ollon - Genève, 172 km. 
 
Start um 10.40 Uhr. 
Geplante Ankunft ab 15.05 Uhr. 
 
Grand Prix de la Montagne Gruyère AOP : Châtel-St-Denis (3e) km 30.5, La Praz (3e) km 95,  
 
Sprints PMU : La Sarraz km 85.2, Coppet km 159.2,  
 
Eine ganze Zeit lang endete die Tour de Romandie stets an den Ufern von Genf. Die 70. Ausgabe belebt 

diese Tradition wieder. Zwar stehen zwei Anstiege auf dem Programm, sie gehören jedoch «nur» der 

Kategorie drei an und befinden sich vor allem zu früh auf der Tagesstrecke – Châtel-St-Denis nach 

30,5 km und La Praz nach 95 km –, um eine Entscheidung herbeizuführen. Bei der Zieleinfahrt in Genf 

können wir uns daher höchstwahrscheinlich auf einen Sprint freuen. Es wäre ein krönender Abschluss 

für diese Jubiläumsausgabe! 



 
 
 
 



Les Vainqueurs du TdR de 47… 
 
 
  



  



 
Maillots de leader 
 
  



 
 
 
 
 

Die Tour de Romandie 2015 im Rückblick 
 

 

69. Tour de Romandie 
 
28. April, Team Zeitfahren, Vallée de Joux - Juraparc (19.2 km) :  
1. Team Sky (GBR) 21’19’’00. 2. Orica GreenEdge (AUS) g.Z. 3. Team Katusha (RUS)  
à 05’’. Gesamtklassement : Geraint Thomas. 
 
29. April, 1. Etappe, Apples - Saint-Imier (168.1 km).  
1. Michael Albasini (SUI) 4h21’43’’ (38,538 km/h). 2. Jarlinson Pantano (COL) g.Z.  
3. Julian Alaphilippe (FRA) g.Z. Gesamtklassement : Michael Albasini. 
 
30. April, 2. Etappe, Moutier - Porrentruy (172.5 km) :  

1. Michael Albasini (SUI) 4h14’56’’ (40,599 km/h). 2. Julian Alaphilippe (FRA) g.Z.  
3. Damiano Caruso (ITA) g.Z. Gesamtklassement : Michael Albasini. 
 
1. Mai, 3. Etappe, La Neuveville - Fribourg (169.8 km) :  
1. Stefan Küng (SUI) 4h35’10’’ (37,025 km/h). 2. Jan Bakelants (BEL) à 0’38’’.  
3. Bertjan Lindeman (NED) 0’39’’. Gesamtklassement : Michael Albasini. 
 
2. Mai, 4. Etappe, Fribourg - Champex-Lac (162.7 km) :  
1. Thibaut Pinot (FRA) 4h38’54’’ (35,005 km/h). 2. Ilnur Zakarin (RUS) à 0’07‘‘.  
3. Romain Bardet (FRA) à 0’20’’. Gesamtklassement : Ilnur Zakarin. 
 
3. Mai, 5. Etappe Lausanne (17.3 km) Zeitfahren :  
1. Toni Martin (GER) 23’17’’71 (44,581 km/h). 2. Simon Spilak (SLO) à 0’11’’.  
3. Ilnur Zakarin (RUS) à 0’13’’. Gesamtklassement : Ilnur Zakarin. 
 
2015 Finales Gesamtklassement :   
1. Ilnur Zakarin (Rus/KAT) 18h36’30’’. 2. Simon Spilak (Slo/KAT) à 17’’. 3. Chris Froome  
(Gbr/SKY) à 35’’. 4. Thibaut Pinot (Fra/FDJ) à 49’’. 5. Rigoberto Uran Uran (Col/EQS) à 01’20’’. 6. 
Simon Yates (Gbr/OGE) à 01’21’’. 7. Rafal Majka (Pol/TCS) à 01’24’’. 8. Nairo Quintana 
(Col/MOV) à 01’42’’. 9. Romain Bardet (Fra/FDJ) à 01’43’’. 10. Vincenzo Nibali (Ita/AST) à 
01’54’’. 
 
 
Zu beachten der Platz einiger Schweizer bei der Tour de Romandie 2015 im Gesamtklassement:  
12. Mathias Frank à 02’13’’ 102. Reto Hollenstein à 57’11’’ 
16. Steve Morabito à 03’00’’ 124. Jonathan Fumeaux à 1h26’23’’ 
29. Marcel Wyss à 08’41’’  
59. Michael Albasini à 23’29’’ 
65. Danilo Wyss à 30’06’’ 
72. Stefan Küng à 35’57’’ 
  

  

http://dict.leo.org/frde/index_de.html#/search=Gesamtklassement&searchLoc=0&resultOrder=basic&multiwordShowSingle=on
http://dict.leo.org/frde/index_de.html#/search=Gesamtklassement&searchLoc=0&resultOrder=basic&multiwordShowSingle=on
http://dict.leo.org/frde/index_de.html#/search=Gesamtklassement&searchLoc=0&resultOrder=basic&multiwordShowSingle=on
http://dict.leo.org/frde/index_de.html#/search=Gesamtklassement&searchLoc=0&resultOrder=basic&multiwordShowSingle=on
http://dict.leo.org/frde/index_de.html#/search=Gesamtklassement&searchLoc=0&resultOrder=basic&multiwordShowSingle=on


Calendrier UCI World Tour 
 
 
 
  



 
 
  



 
 
 
 
 

Die Etappenstädte 2016 und ihre vorherigen Sieger  
 
 
LA CHAUX-DE-FONDS 
1961 3e ét. Fribourg-La Chaux-de-Fonds, 206 km: Louis Rostollan (Fra) 
1966 1er tronçon, 3e ét. Lausanne-La Chaux-de-Fonds, 134 km: Karl Brand (Sui) 
 2e tronçon, 3e ét. CLM à La Chaux-de Fonds, 39 km CLM: Felice Gimondi (Ita) 
1969 1er tronçon, 3e ét. Fribourg-La Chaux-de-Fonds, 124 km: André Dierickx (Bel) 
 2e tronçon, 3e ét. CLM à la Chaux-de-Fonds, 33 km: Vittorio Adorni (Ita) 
1979 1re ét. Neuchâtel-La Chaux-de-Fonds, 181 km: Giuseppe Saronni (Ita) 
1985 2e ét. Villeneuve-La Chaux-de-Fonds, 194,8 km: Alessandro Paganesi (Ita) 
1988 Prologue, 7,9 km: Tony Rominger (Sui) 
2000 2e ét. Montreux-La Chaux-de-Fonds, 162,1 km: Laurent Dufaux (Sui) 
2007 1re ét. Fribourg-La Chaux-de-Fonds, 157,8 km: Markus Fothen (All) 
2009 2e ét. La Chaux-de-Fonds-La Chaux-de-Fonds, 161,5 km: Oscar Freire (Esp) 
2012 1re ét. Morges-La Chaux-de-Fonds, 184,5 km: Bradley Wiggins (GB) 
 
 
MOUDON 
1989 1er tronçon, 3e ét. Moudon-Moudon, 66,6 km: Jeroen Blijlevens (Bel) 
 2e tronçon, 3e ét. CLM à Moudon, 18,5 km: Laurent Jalabert (Fra) 
2010 3e ét. CLM à Moudon, 23,4 km: Richie Porte (Aus) 
 
 
MORGINS 
2004 3e ét. Romont-Morgins 145,7 km: Alexandre Moos (Sui) 
2007 4e ét. Charmey-Morgins, 155,9 km: Igor Anton (Esp).  
  
 
SION 
1949 2e ét. Thonon-Sion, 146 km: Gino Bartali 
1958  1re ét. Porrentruy-Sion, 270 km: Tino Sabbadini 
1986 1re ét. Lugano-Sion, 234,6 km: Nico Edmonds (Bel) 
1993 2e ét. La Chaux-de-Fonds-Sion, 203,7 km: Edwig Van Hoydonck (Bel) 
2004 4e ét. Sion-Sion, 127,7 km: Fabian Jeker (Sui) 
2006 5e ét. Sion-Sion, 146 km: Alejandro Valverde (Esp) 
2008 4e ét.  CLM à Sion, 19 km: Andreas Klöden (All) 
2010 5e ét. Sion-Sion, 121,8 km: - néant *** 
2012 4e ét. Bulle-Sion, 184 km: Luis Leon Sanchez (Esp) 
2014 1re ét. Brigerbad-Sion 88,5 km: Michael Albasini (Sui) 
  
 
VILLARS-SUR-OLLON 
1963 1re ét. Genève-Villars 196 km: Bernard Beaufrère (Fra) 
 
        % 
  



 
 
GENF 
Neben den Prologen, die von Teams oder halben Teams (1968, 1969, 1970, 1972, 1973, 1974, 
1975) oder Teams aus zwei Rennfahrern (1976) ausgetragen wurden, war die Stadt Genf 
Schauplatz von fast fünfzig Zieleinfahrten, individuelle Prologe und Zeitfahren inbegriffen. In 
den vergangenen zwanzig Jahren haben grosse Rennfahrer wie Rik Verbrugghe (2002), 
Fabian Cancellara (2003), Bradley McGee (2004), Oscar Pereiro (2005), Paolo Savoldelli 
(2006) und Mark Cavendish (2008) in den Prologen geglänzt. Nach dem Vorbild von Mario 
Cipollini 1995, 1996, 1999, 2000, 2001 oder Oscar Freire 2009 triumphierten die 
prestigeträchtigsten Sprinter am Quai du Mont-Blanc. Die letzte Zieleinfahrt in Genf fand 2013 
statt. Dabei handelte es sich um ein Zeitfahren über 18,6 km, bei dem Tony Martin den Sieg 
davontrug. 

 

*** Der Spanier Alejandro Valverde erreichte bei dieser Etappe, für die der Startschuss in Sitten 
fiel, als erster das Ziel und sicherte sich somit den Sieg. Wegen seiner Verwicklung in die 
«Puerto»-Affäre wurde er jedoch Anfang Juni 2010 wegen Verstosses gegen die Antidoping-
Regleln für zwei Jahre gesperrt, die Sperre wurde rückwirkend zum 1. Januar 2010 verhängt. 
Aus diesem Grund wurden seine im ersten Teil der Saison erzielten Ergebnisse nicht gewertet. 
Gemäss der UIC-Regel für den Prolog und die Etappen bleibt der Platz eines disqualifizierten 
Rennfahrers leer und die nachfolgenden Athleten behalten ihre Position bei. 

 
 
 
  



Photos Montage 
 
 
  



 
  



 

 

 Daten zum Vormerken 

Tour de Romandie 2016 

Veranstaltungen Daten Stundenpläne Örter 

Anfrage für die 
Presseakkreditierungen 

11.12.2015 – 

21.04.2016 
- www.tourderomandie.ch 

Unterstützungsessen TdR 2016 04.03.2016 Ab 11:00 
Fairmont  

Le Montreux Palace 

Pressekonferenz 2016 
Verteilung der Akkreditierungen 

15.04.2016 10:00 – 12:30 
Eurotel Victoria 
 Villars-s/Ollon 

Presse und Sponsors Party 26.04.2016 Ab 19:30 Zu bestimmen 

Tour de Romandie 2015 
Vom 26.04. 

bis 
01.05.2016 

Ganze Woche Romandie 

 

  

http://www.tourderomandie.ch/
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